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dii Berlin, 5 Februar. Der König bat dem Landrath Himmel zu 
„ Coſel den Charakter als Geh. Reg.⸗Nath verliehen; ſowie den außer⸗ 


Ekdentl. Prof. Ur theol. Theodor Zahn in Göttingen zum ordentl. 
Prof. in der theol. Fakultät der Univerſttät zu Kiel; und den außer⸗ 
Frdentl. Prof. Dr. Richard iſchel in Kiel zum ordentl. Prof. in der 
phil. Fakultät der dortigen Univerſität ernannt. nt, 
Die bish. femmt Kreis⸗Schulinſpektoren Dr Leopold Tietz in 
É Braunsberg, Guſtav Vigouroux in Wartenburg, Joh. Herm. 


t. E: dolph Baärtſch in Guttitant und Johannes Seemann in Heilsberg 
u lind zu Kreis . im Reg.⸗Bez Königsberg i./Pr. ernannt, 
den dem kath. Schullehrer⸗Seminar zu Kempen iſt der prov. Lehrer 
Velten als erſter Lehrer definitiv angeſtellt, der Konſiſtorial⸗Rath 
e. eyerhoff zu Stettin iſt an das königl. Konſiſtorium der Provinz 
Ger WÉI Brandenburg verſetzt, der in die Oberpfarre zu Bieſenthal berufene 
1. Ri „Pfarrer und Superintendent Hermann Raguſe in Krampfer 
OR um Superintendenten der Didcefe Bernau, Regierungsbez. Potsdam, 
d beſtellt worden 

séi Vom Landtage. 

d. 3. Sitzung des Herrenhauſes. 

e. Berlin, 5. Februar. 12 Uhr. Am Miniſtertiſche Fürſt Bismarck 


raf zu Eulenburg, Camphauſen, Leonhardt, Friedenthal, Geh. Rath 
tedemann u. A. 
Die Tribünen ſind ſtark beſetzt. b ` 
Präſident Herzog von Ratibor: M. H. ich habe noch nicht Ge⸗ 
legenheit gehabt, Ihnen perſönlich meinen aufrichtigſten Dank für das 
ertrauen auszuſprechen, welches Sie mir durch die Wahl zum Prä⸗ 
enten entgegengebracht baben. Ich halte es für eine dringende 
licht, dos jetzt nachzuholen und erkläre, daß ich die Wahl zum Prä⸗ 
denten des Hauſes dankend annehme. Ich werde mich bemühen, den 
Verpflichtungen möglichſt nachzukommen und unparteiiſch die Geſchäfte 
zu führen und zu Booter ich bitte um Ihre mir jo nothwendige 
achſicht und wohlwollende Unterftügung. Le 
„Der Präſident theilt hierauf mit, daß das Präſidium des Hauſes 
Juläßlich des Hinſcheidens der Benelli ‚Karl Sr. Majeſtät dem 
fer und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin die Theilnahme des Hauſes 
ausgedrückt habe; Se königl. Hoheit der Prim Karl habe in feinem 
tiefen Schmerze den Empfau des Präſidiums abgelehnt und ſeinen 
8 Ar für die ausgedrückte Teilnahme in einem Handſchreiben aus⸗ 
geſprochen. 
„ Neueingetreten iſt Profeſſor Forchhammer aus Kiel; verſtor⸗ 
ben der Herzog Eugen don Württemberg. Das Haus ehrt fein An⸗ 
denken in üblicher Weiſe. 
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Graf zu Eulenburg erklärt ſich für die Aufhebung der Lehne 


obne jede Entſchädigung, weil die Rechte der Agnaten einen mate: 
riellen Werth, wenigſtens in dem Maße, wie es Graf zur Lippe be⸗ 
haupte, nicht hätten. Air 

v. Simpſon⸗Georgenburg will die Gerechtigkeit nach 
beiden Seiten hin wahren; der Vortheil, welcher dem Lehnsbeſitzer 
durch die Aufhebung des Lehns verbandes entſtehe, müſſe genau mit 
ſeiner Verpflichtung gegen die Agnaten korreſpondiren. 

Generalſtaatsanwalt We ver hebt die Nutzloſigkeit des Antrages 
des Grafen zur Lippe für die jetzigen Fideikommißbeſitzer hervor, Er 
ſei nur für die Lehensbeſitzer vortheilhaft, wenn man die in demſelben 
vorgeſehene Verwandlung des Lehens in ein Familienfideikommiß ins 
Auge faſſe, deßhalb ſei er gegen den Antrag. : K 

Nachdem noch Graf Brühl und der Antragſteller für 
den Antrag eingetreten, charakteriſirt Geh. Rath Herzbruch den 
Standpunkt der Regierung dahin, daß ſie die Rechte der Agnaten 
e für wohlerworbene halte, daß fie, aber bezüglich der Werth⸗ 
chien derſelben dem Ausſpruch des oſtpreußiſchen Tribunals beis 
rete. f 

Referent Prof, Dernburg betont, daß die Auſicht der Kom⸗ 
miſſion über den thatſächlichen Werth der Agnatenrechte getheilt ger 
weſen ſei, und daß er die Entſcheidung dem Hauſe anheimſtelle. 

Darauf werden die Anträge des Grafen zur Lippe angen o m⸗ 
men und in Konſequenz davon SS 9 und 13 der Vorlage geſtri⸗ 
chen, Alle übrigen Paragraphen des Geſetzentwurfs werden unver⸗ 
ändert genehmigt und ebenfo der Geſetzentwurf im Ganzen. 

Es folgt die Verleſung der Interpellation des Grafen von der 

chulenburg⸗Beetzendor 5 Die königliche Staatsregie⸗ 
rung wird um Auskunft erſucht: welche Schritte dieſelbe gethan hat, 
oder zu thun beabſichtigt, um dem von dem letzten hannoverſchen 
Provinzial⸗Landtage einſtimmig angenommenen Antrage auf „Auf⸗ 
ON der Sequeſtration des Vermögens des Königs Georg“ Folge 
zu geben? nd i , Dison m 
Auf die Anfrage des Präſidenten erklärt Fürſt Bismarck, daß 
die Interpellation ſofort werde beantwortet werden. ; 

Graf v. d. ShulenburgnBsesendorf:, Meine In: 
terpellation knüpft ſich an einen Antrag des hannoverſchen Provin⸗ 
ziallandtages vom 27. September 1870, ohne daß ſie jedoch daſſelbe 
Ziel wie erſterer verfolgt, weil das ſchon nach unſerer Geſchäftsord⸗ 
nung unmöglich iſt, welche die Verbindung eines oſitiven Antrages 
mit einer Interpellation nicht geſtattet. Der zum Beſchluſſe erhobene 
Antrag war geeignet, gerechtes Aufſehen zu erregen, weil der hanno⸗ 
verſche Provinziallandtag anders We t e iſt, als unſere 
übrigen modernen Provinziallandtage. Er iſt nicht aus einer drei⸗ 
en Wahl hervorgegangen, wodurch meiſtens ein Niederſchlag von 

ürgermeiſtern und Beamten entſteht, ſondern er hat den Vorzug, 
daß alle Berufs⸗ und Bevölkerungsklaſſen in demſelben vertreten find, 
SZ jenen Antrag wurden nur zwei Reden gehalten, die eine vom 
rafen Knyphauſen, die andere dom Landesdirektor von Bennigſen, 
worauf derſelbe i a mmen wurde. Sowohl Diele 
Einſtimmigkeit als auch der Um 5 
jehungen zur Staatsregierung ſtehendes Mitglied für Sieten 
Antrag eingetreten iſt, war geeignet, Aufſehen zu erregen, und 
ließ die Anſicht wohl Platz greifen, daß daſſelbe im Einver⸗ 
ändniß mit der Staatsregierung handele. Ob das wirklich der 
all war, iſt mir unbekannt. Man wird mir erwidern, man könne 
dieſe Angelegenheit füglich den Hannoveranern überlaſſen. Ich hatte 
auch zuerſt nicht die Abſicht, dem Landesdirektor v. Bennigſen und 
ſeinen hannöverſchen Freunden im 8 vorzugreifen. 
Nachdem ſie aber den geeigneten Zeitpunkt nach Eröffnung des Land⸗ 
tages haben Vorübergehen laſſen, habe ich mich dazu veranlaßt ge⸗ 
ſehen, denn ich konnte nicht glauben, daß der Präſident v. Vennigſen 
und der Landesdirektor v. Vennigſen zwei verſchiedene Seelen Ei 
je nachdem er in Hannover oder hier ſich aufhält, Auch den Ver⸗ 
tretern von Hannover in dieſem Hauſe konnte ich dieſe Angelegenheit 
nicht überlaffen, denn man hat es nicht für nöthig gehalten, nach der 
Annexion der Provinz diejenigen Leute alle in das Herrenhaus zu 
berufen, welche durch Beſitz und ſoziale Stellung dazu berufen waren, 
Ich habe nun gar nicht das Bebürfniß, die Frage vom hannöverſchen 
Standpunkt aus anzuregen, ſondern gerade von meiner preußiſchen 
Stellung aus. Es erregt mir einen tiefen Schmerz, daß man einem 
depoſſedirten Fürſten das gegebene Verſprechen nicht hält, weil wir 
dadurch die ſtille Flamme der Abneigung der deutſchen Höfe nähren 
und den, wenn auch Kameigenben Tadel Europg's gegen uns heraus: 
1 Der verſtorbene Waldeck hat einmal im anderen: Haufe ge⸗ 
agt, er freue ſich, daß ſo viele Fürſten depoſſedirt worden ſeien und 
zu meiner Beſchämung hat dieſe Aeußerun ; 
der konſervativen Partei, noch von der Miniſterbank eine Erwiderung 
gefunden, Die Fürſten haben nicht nur das Recht, die Gerichte zum 
chutze ihrer Perſon anzurufen, ſondern auch Armeen zur Wahrung 
ihres Rechtes marſchiren zu laſſen. Allerdigs wagt ein Herrſcher, 
wenn er an die ultima ratio regis appellirt, Krone und Szepter. Dieſes 
Ui Rechtes hat ſich König Georg bedient. Er hat ſich, 
evor er zögernd den Degen zog, Rath erholt bei ſeinem Juſtizmini⸗ 
er, der heute in gleicher Eigenſchaft vor uns ſitzt, und diefer hat 
hm geſagt, er habe Recht. Das Toy Verbrechen des Königs Georg 
war, daß Gott ihm das Augenlicht nahm, ſo daß er die mangelhafte 
Kriegsbereitſchaft feiner Armee und feiner Bundesgenoſſen nicht ſehen 
konnte. Nicht nur ſiegreiche Erfolge verdienen unſere Hochachtung, 
ſondern auch die Hoheit des Unglücks. Preußens 9 1 und 
ſpätere Erhöhung ſollte uns das lehren; das ſollte uns auch lehren 
die Vergeltung der Geſchichte, welche man nicht ohne Grund beraus⸗ 
ordern fol. Jener blinde König ſteht nun beimathlos da; feine 
inder, einſt berufen, auf den Höhen des Lebens zu wandeln, zukunfts⸗ 
los; warum ſollen wir ihm nicht die Summe von jährlich 500,000 
Thaler vertragsmäßig geben, eine Summe, die ſehr bedeutend für 
den Lebensunterhalt eines depoſſedirten Fürſten iſt, aber verſchwin⸗ 
dend gering, um damit obne Land und Leute Kriegsunternehmungen 
Taten uns anzuzetteln. Seit 1870 bat man von keinen feindlichen 
nternehmungen des Königs Georg gehört und die früheren ſollte 
man vom Standpunkte Macaulay's beurtheilen, der ſagt, der Exilirte 
ſehe alle Dinge in feinem Unglücke durch ein falſches Glas und ban⸗ 
dele demgemäß falſch. Man hat ja überdies die Möglichkeit, falls es 
ur Sicherung des Staates nöthig fein ſollte, ſpäter jedesmal die 
albjährliche Rate der Zinſen einzubehalten, wie ich überhaupt der 
Meinung im Gegenſatz zur Regierung bin, daß dieſe ganze Angele⸗ 
genheit nicht durch Geſetz, ſondern verfaͤſſungsmäßig, wie jede Kriegs⸗ 
angelegenhelt durch königliche Verordnung zu regeln ſei. Zum erſten 
Mal it ganz Hannover aus feiner ſtarren polikiſchen Zurückhaltung 
herausgetreten und zur Beruhigung dieſer Provinz follte die 
Regierung ohne Rüctſicht auf eine unſchädliche welfiſche Agitation 
beide Hände bieten. Wenn die Söhne Hannovers treu zur 
Fu Preußens halten, wenn die Hannoveraner Freude an der 
Einigung Deutſchlands haben ſollen, dann muß erſt dieſe Angelegen⸗ 
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wogegen eine Abwehr im richten iſt, dann muß ders Geſetz ausgeführt 
werden, wie es der Beſchluß des hannoverſchen Provimial Landtages 
will. Auf die Gerüchte, die über den Beſtand des Fonds verbreitet 
werden, will ich nichts geben, aber ich kann mir nicht erklären, wie 
die ganzen Zinſen deſſelden, zur Abwehr welfiſcher Angriffe verwen⸗ 
det werden ſollen. Von ſolchen Angriffen müßte man doch etwas 
merken; das iſt aber nicht der Fall und desyalb habe ich meine In⸗ 
terpellation an die Regierung gerichtet. 

Regierungskommiſſar 


regierung betrachtet den jetzigen Zuſtand in Bezug der Sequeſtration 


des Vermögens des Königs Georg allerdings als einen proviſoriſchen 


und wünſcht lebbaft, daß man zu dem definitiven Zuſtand zurückkehren 
könne, welcher in dem mit dem König Georg getroffenen Abkommen 
feine Grundlage hat. Aber die Staatsregierung iſt der Meinung, 


daß der Zeitpunkt, zu dieſem Definitivum zurückzukehren, noch keines⸗ 


wegs gekommen iſt. Sie verſtebt vollkommen, wie der hannoverſche 
Provinziallandtag von dem beſchränkteren provinziellen Geſichtspunkt 
aus, einen Antrag, wie den geſtellten, annehmen konnte; ſie verſteht 
aber weniger, wie in dieſem Haufe, deſſen politiſcher Horizont ſonſt 
doch a Dimenfionen zu haben pflegt, dieſer Antra ge⸗ 
wiſſermaſſen reproduzirt werden konnte — denn daß die Inter⸗ 
pellation heute genau dieſelbe Tendenz verfolgt, wie jener 
Antrag, das ſteht doch außer allem Zweifel. Für ſich muß die 
Staatsregierung das Recht in Anſpruch nehmen, die Frage ledig⸗ 
lich aus dem Geſichtspunkte der geſammten preußiſchen Intereſſen zu 
beurtheilen. Da liegt es nun nabe, zu erörtern; welchen Effekt würde 
es, haben, wenn dem Antrage jetzt Folge gegeben und fo und ſo viel 
Millionen an den König Georg ausgehändigt würden. Hierüber giebt 
es gewiſſe Anhaltspunkte. Es iſt intereſſant, daß ſchon die Hoffnung 
auf eine Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes, welche dulch die 
Diskuſſion im Provinziallandtage und die Annahme des dort geſtell⸗ 


ten Antrages erregt worden iſt, daß ſchon allein dieſe Hoffnung die 
Agitation der welfiſchen Partei i ein 


e $ in ungewohnter Weiſe herausgefordert 
hat und daß dieſe Agitationen in der letzten Zeit einen Aufſchwung 
genommen haben, wie wir in der ganzen Zeit vorber nicht zu beob⸗ 
achten Gelegenheit batten. Daß das keine leeren Behauptungen ſind, 
dafür kann ich Beweiſe beibringen aus den Reden hervorragender 
Mitglieder der welfiſchen Partei, ſo wie aus Artikeln anerkannt wel⸗ 

ſcher Preßorgane. Durch alle Aeußerungen zieht ſich als rother 
Faden: die Wiederherſtellung Hannovers als ſelbſtſtändiger Bundes⸗ 
Daat des Reiches unter feinem angeſtammten Könige eorg. (Der 
Regierungskommiſſarius vperlieſt zum Beweiſe eine Reihe von Aeuße⸗ 
rungen der deutſchen Volkszeitung“, ſo wie Stellen aus Wablanfruffen 
und Wahlreden von Mitgliedern der Welfenpartei anläßlich der letz⸗ 


ten Reichstagswahlen.) Wenn ſchon in dieſem Sinne während der 


letzten Zeit an faſt allen Orten der Provinz Hannover geſprochen 
und 54 worden iſt, ſo liegt doch die ee gabe, welten Son 
würde die 8 und würden die Reden erſt annehmen, wenn dem 

ezahlt würden? Die 
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eine ſo bedeutende Dotation 


und Hoffnung aus, da 


im Ein verſtändniß mit beiden Häufern des LA 1 9 
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gewährte, ging ſie von der Vorau 
N damit der innere Frieden befeſtigt werden 
ie glaubte, daß in dem Umſtande, daß König Georg ſich über⸗ 
baupt auf einen Se Vertrag einließ, ſchon allein die Voraus⸗ 
ſetzung für ſeine friedliche Geſinnung . e Sie wurde darin 
noch beſtärkt durch die Aeußerung der egierung eines großen aus⸗ 
wärtigen Staates, welche meinte, daß es für den König Georg erfor⸗ 
derlich ſei, Frieden zu halten, nachdem er ſich zur Annahme der Do⸗ 
tation bereit erklärt habe. Die Staatsregierung hat ſich damals ge⸗ 
täuſcht; ſie iſt in einem Irrthum befangen geweſen. So etwas kann 
auch der vorſichtigſten Regierung einmal paſſiren; ein zweites Mal 
darf das nicht ‚grlüeben. Wollte die Regierung zum zweiten Male in 
dieſer Weiſe ſich täuſchen laſſen wie im Jahre 1868, ſo würde ſie ſich 
mit Recht den Vorwurf unverantwortlicher Schwäche zuziehen; einen 
ſolchen Vorwurf wünſcht aber die Staatsregierung nicht auf ſich zu 


Proviſortum ein Ende zu machen; fie wird abwarten, wel 

Schritte der König Georg thut; ſie wird die Anträge, die er Meile 
prüfen und darnach weiter verfügen. Die Stagtsregierung wünſcht 
eben fo dringend wie der Provinziallandtag die Herſtellung des inne⸗ 
ren Friedens; ſie wird, wenn König Georg wirklich die Hand zum 
Frieden und wirkſame und genügende Garantien für ſeine Verte 8= 

v en, So lange aber von einem ſolchen 
ad e nichts zu fpüren iſt und fo lange die Anhänger der 
welfiſchen Partei und des Königs Georg Tag für Tag fortfahren, den 
Krieg zu predigen und in endloſen Hetzartikeln und aufreizenden Reden 
den Haß gegen uns und gegen die Zugehörigkeit zu Preußen zu ſchü⸗ 
ren, ſo lange wird die Staatsregierung die Waffe, die ihr ein glück⸗ 
liches Geſchick al zucht aus der Hand legen. (Beifall.) 

u einer thatſächlichen Berichtigung erbittet ſich das Wort: 

, Graf von der Schulenburg Beetzendorf; Ich denke, 
dies Haus bedarf einer Belehrung des Regierungskommiſſars darüber 
nicht, was große und kleine Geſichtspunkte ſind. Ich perſönlich bin 
nicht in der Lage, von ſeiner Belehrung Gebrauch machen zu können. 

TEE erzog von Ratibor bemerkt dem Redner, da 
das keine thatſächliche Berichtigung geweſen iſt. (Heiterkeit) Hiermit 


laden. Die Staatsregierung wird nicht die Initiative ergreifen, um 


dem 
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und eines Mitgliedes zur Staatsſchuldenkommiſſion) 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den Geſetz⸗ 
entwurf über eine anderweite Einrichtung d SC Hen E d = 
fe8 in zwei Sitzungen berathen und fi in der Hauptſache für den⸗ 
ſelben ausgeſprochen. Der dem Hauſe vom Abg. Wehrenpfennig dar⸗ 
über erſtatte ſchriftliche Bericht iſt ſoeben erſchienen. Dar⸗ 
nach hat in der Kommiſſion der Vertreter der egierung u. A. 
folgende Bemerkungen über die Verwendung der franzöfiſchen 
Kriegskoſtenentſchädigung gemacht: Preußen hat davon 
erhalten zufammen 316,022,621 M. Hiervon find verwendet für Eiſen⸗ 
bahnzwecke 218,904,437 Mark, zur Tilgung von Staats⸗ 
ſchulden 78,559,170 Mark, zur Cfagleiftung an den Kronfidei⸗ 
kommißfonds für die vom Fiskus aus der errſchaft Schwedt zur 
. vereinnahmten Bezüge 2,845,000 M., zu Nothſtandsbeihilfen 
6 Millionen M. zuſammen 305,408,608 M. Im anzen find bier: 
nach noch verfügbar 10,614,013 M., wofür 6 Mill. M. zur Deckung 
der der Staatskaſſe zur Laſt fallenden Koſten für die Regelung 
der Grundſteuer in den neuen Landestheilen und 4,330,000 zur 

Zeugbauſes verwandt werden. — In der 
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ommiſſton wurde u. A. bemerkt, daß die Gefühle dec 1866 annektir⸗ 
— Se en durch die Vorlage verlegt werden; ferner. aber fehle, fe 
lange 8 Mill. Katholiken in ihren religiöſen Gefühlen gekränkt würden, d 
innere Freudigkeit zur Bewilligung eines ſolchen Luxusbauez. In⸗ 
duſtrie und Gewerbe 1 — ſchwer darnieder nnd be die nothleiden⸗ 
den Arbeiter müſſe in anderer Weiſe als durch ſolche Bauten geſorgt 
werden. Darauf erwiderte der Kriegsminfſter dv. Mom: „In 
Betreff der Gefühle der Truppen, mit welchen Preußen 1866 im 
Kampf war, ſeien die deutſchen Militärs gewöhnt ſich gegenſeitig zu 
achten, und ſelbſtverſtändlich werde jede Verletzung vermieden wer⸗ 
den. Uebrigens ſeien die Armeen auch geger einander nicht empfindlich; 
der preußische Offizier betrachte ohne Gereiztheit die in München befindli⸗ 
chen Bilder, welche Diellebergabe preußiſ der dane aus dem Jahre i807 
darſtellen. Die vorjährige Bezeichnung „Ruhmeshalle“ ſei nur durch 
eine zufällige Erinnerung an den ebenſo benannten Theil des Arſe⸗ 
nals in Wien in die Vorlage gekommen. Wenn die jetzt geeinte 
deutſche Armee erſt eine 8 Ste Geſchichte 7 „wie die preußiſche, 
werde man auch an die Darftellung dieſer Geſchichte gehen können.“ 
Aus der Mitte der Kommiſſion wird daran erinnert, daß die Sieges⸗ 
ſäule ſich auch auf das Jahr 1866 beziehe; wem die innere Freudig⸗ 
keit fehle, E die Herſtellung ſchöner Bauwerke e Bein r de 
der müſſe konſequenter Weite auch die jährlichen Beiträge für den 
kölner Dombau ꝛc. verweigern. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 

PVaris, 2. Februar. Ueber die „Droits de l' Homme“ ift 
geſtern durch Erkenntniß des pariſer Zuchtpolizeigerichts eine ſechs⸗ 
monatliche Suspenſion verhängt und der Gerant Bolätre 
gleichzeitig ein letztes mal wegen zweier Artikel Rochefort' s und 
wegen des in journaliſtiſchen Kreiſen dem Kommuneflüchlting Ra⸗ 
zocca zugeſchriebenen Feuilletons über die Exekution des Bankiers 
Jecker zu drei Monaten Gefängniß und einer Geldſtrafe von 3000 
Fres. verurtheilt worden. Die Suspenſion gründet ſich auf das feiner 
Zeit von Jules Simon heftiger als von irgendwem bekämpfte Preßgeſetz 
von 1868 und iſt ſeit der Revolution von 1870, alſo trotz der preß⸗ 
feindlichen Regierungen v. Broglie, Fourton und Dufaure, der erſte 
Fall ihrer Art. Aus dieſen Gründen, zu welchem dann noch der erbit⸗ 
ternde Umſtand tritt, daß die ultramontanen u. bonapartiſtiſchen Blätter, 
wie das „Pays“, der „Univers“, der „Figaro“, die in dem verwegenſten 
Tone der Republik den Prozeß machen und den Staatsſtreich predi⸗ 
gen, unverfolgt bleiben oder eventuell freigeſprochen werden, geht 
durch die radikale Preſſe, den „Homme libre“, die „Tribüne“, das 
„Relliement“, den „Peuple“, das „Evenement“ ein Sturm der Ent⸗ 
rüſtung, der ſich gleichzeitig über den Miniſterpräſidenten und den 
franzöſiſchen Richterſtand entlädt. Dem erſteren werden ſeine Stand⸗ 
reden aus dem Jahre 1868 vorgehalten, der letztere wird reaktionä⸗ 
rer Gefinnungen geziehen und feine Unabſetzbarkeit als die Wurzel 
des Uebels bezeichnet, an welche man jetzt die Axt legen müſſe. Auch 
das Organ Gambetta's, der eben erſt wieder mit Jules Simon ſei⸗ 
nen Frieden geſchloſſen haben ſollte, die „Republique frangaiſe“, macht 
diesmal mit den radikalen Organen Chorus. Nachdem ſie dem Mi⸗ 
niſter gründlich den Text geleſen, ſchließt ſie: 

Das Erkenntniß der 9. Kammer wirft uns wieder weit in eine 
Kack in Nechtsgebräuche, in einen Zuſtand zurück, den ber: 
aufzubeſchwören Niemand frommen kann. ine ſolche Geſetzgebung, 
alle Sünden einer funfzehnjährigen Willkür⸗ 


an deren Gebrechen noch 


das Beiſpiel der „Droits de D 


€ omme“ zeigt, wie dringlich es ift, alle 
in unſerem Lande gegen die 


reſſe erſonnenen Geſetze einer Durch⸗ 


regierung zu erkennen ſind, 1 ſchlechterdings beſeitigt werden und 


ſicht zu unterziehen, eine Arbeit, mit welcher bekanntlich die Kammer 
im vorigen Jahre einen ihrer Wee: Ausſchüſſe beauftragt hat. Die⸗ 


erk muß jetzt unverweilt in Angriff genommen und ſo ſchnell 
5 Sin wum Abschluß gebracht ke 5 ` DR 
Die „Droits de l'Homme“ zeigen an, daß fie im abgekürzten 
Wege der ihnen allein offen ſteht, lappelliren und noch einige Tage 
weiter erſcheinen werden, um wenigſtens den erſten Jahrestag ihres 
Entſtehens (ſie wurden im Februar v. J. in Lagny gegründet) feiern 
zu können, Uebrigens gedächten ſie ihre Publikation in ſechs Mona⸗ 
ten wieder aufzunehmen, wo Jules Simon ſchon längſt nicht mehr 
am Ruder ſein werde. 
1 —-„V—— 


Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 6. Februar. 

— Oberlehrer Dr. Meffert an der hieſigen ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule, der zum Direktor der Realſchule am Zwinger in Breslau ge⸗ 
wählt worden iſt, hat die miniſterielle Beſtätigung für dieſes Amt er⸗ 
halten und tritt dasſelbe am 1. April d. J. an. — Die dadurch an 
der hieſigen Realſchule vakant werdende erſte deutſche Oberlehrerſtelle 
wird durch Aszenſion beſetzt in der Weiſe, daß Herr Oberlehrer Dr. 
Magener in die erſte, Herr Oberlehrer Plehwe in die zweite und 
Herr Oberlehrer Dr. Krug, der gegenwärtig die zweite ordentliche 
Lehrerſtelle inne hat, in die dritte deutſche Oberlehrerſtelle einrückt. 
In die hier frei werdende zweite ordentliche Lehrerſtelle iſt der Herr 
Oberlehrer Dr. Kollmann von der höheren Bürgerſchule in Naum⸗ 
burg berufen worden, der hier mit Beginn des neuen Schuljahres 
5 Lëetierie Direktion erläßt fol 

— Die Geueral⸗Lotterie ektion erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung: Die Ziehung der 3. Klaſſe 155. Jee preußifcher 
Kla e Reg wird am 13. Februar d. J., Morgens 8 Uhr, im 
Ziehungsfaale des Lottexiegebäudes ihren Anfang nehmen. Die Er⸗ 
neuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find nach den 
5, 6 und 13 des Lotterieplanes, unter Vorlegung der bezuͤglichen Looſe 
aus der 2. Klaſſe bis zum 9. Februar d. J., Abends 6 Uhr, bei Ver⸗ 
luſt des Anrechts einzulöſen. 

— Schulſtatiſtik. Nach dem amtlichen Schulblatte für die 
Provinz Poſen wurden im vergangenen Jahre im Reg -Dayir Poſen 
187 Lehrerſtellen vakant. Angeſtellt wurden definitiv 82, interimiſtiſch 
138, proviſoriſch 3, zuſammen 223 Lehrer und Lehrerinnen. Die erſte 
Prüfung beſtanden 45 Kandidaten. Entlaſſen wurden 28, emeritirt 
wurden 5 Lehrer, geſtorben ſind 19; der bgang beträgt alfo im 
Ganzen 52. Ernannt wurden zu Rektoren zu Hauptlehrern 1. 
Ausgezeichnet durch das Verdien e lier für Rettung aus Ge⸗ 
fahr wurde 1 ae? 15 Lokalſ Ze toren wurden ihres Amtes 
enthoben, 33 Perſonen zu Lokalſchulinſpektoren ernannt. Konzeſſionen 


erhielten 4 Haus⸗ und Privatlehrer und 5 Lehrerinnen und Er⸗ 


zieherinnen. 

r. Der Verein poſener Lehrer feiertefam vergangenen Don⸗ 
nerſtag im Hotel de Saxe fein 7. Stiftungsfeſt. Dasſelbe wurde 
durch den Männerchor „Brüder, reicht die Hand A Bunde“ einge⸗ 
leitet Hierauf hielt der Vorſitzende, Rektor Dr. Kriebel, die Feſt⸗ 
rede, in der er die Bedeutung des Tages für den Verein im Allge⸗ 
meinen und ſpeziell für die Pflege der Geſelligkeit erörterte. Die Rede 
ſchloß mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer. Den Mittelpunkt 
ter Feſtlichkeit bildete die Aufführung eines Theaterſtücks und eines 
Thierquartetts, beides gelang recht gut und wurde von den Zuhörern 
mit Beifall aufgenommen. Hieran 1 eine Geſangspiece für 
Tenor⸗Solo und der Jahresbericht des Vereins in Tomifden Verſen. 


wird von dem 


e eee 


— Si 


Während der Tafel wurden verſchiedene Toaſte ausgebracht: auf den 
Verein vom Mittelſchullehrer Baumbauer, auf den Vorſtand vom 
Rektor Scheffler, auf die Damen vom Lehrer Schober I., auf die 
e ommiffion vom Lehrer Gültke. Den Schluß bildete 
ein o A age welches die Feſtgenoſſen bis zur Morgenſtunde bei⸗ 
ammenbie 


— ů ů ů ͤ — — — — 


Zur Bodenkredit-Hrage. 


Nachdem die Verhandlungen über Einrichtung eines landſchaft⸗ 
lichen Kredit⸗Inſtituts auch für kleinere Arche der Provinz 
Poſen (fog- Bauerlandſchaft) zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt find, 
und ſich bereits in einem Statuten⸗Entwurf ausgeſprochen finden, 
dürfte es kaum noch zu rechtfertigen ſein, die dabei beſonders inter⸗ 
eſſirten Berufsklaſſen über die erzielten Reſultate länger im Dunkeln 
zu laſſen. — Es kann der che nur nützen, wenn den zunächſt Be⸗ 
theiligten Kee geboten wird, ihre Anſichten und etwaigen Be⸗ 
denken auszuſprechen und an der richtigen Stelle zur Geltung zu 
bringen. Nur dieſe Srmägung und der Umſtand, daß der im 
vorigen Jahre beim engeren Ausſchuß eingebrachte diesbezügliche Ans 
trag die Unterſchrift des Herrn ade n e dehmann⸗ 
Nitſche und die meinige trug, veranlaßt mich, Mittheilungen über 
eine bisher nur im engeren Kreiſe berathenen Angelegenheit in die 
Oeffentlichkeit zu tragen. 

„Bekanntlich fanden im Dezember v. J. unter Vorſitz des Herrn 
Miniſters für Landwirthſchaft in Berlin Konferenzen fott, an welchen 
außer den Spitzen der intereſſirten Behörden auch eine Anzahl von 
Landwirthen hieſiger Provinz auf ergangene Einladungen Theil 
nahmen, und in welchen im Weſentlichen die Fragen einer Erörterung 
unterzogen wurden, ob: 

I. In der Provinz Poſen für den kleineren bäuerlichen Grund⸗ 

sel eine der Abhülfe bedürftige Kreditnoth anzuerkennen, 
un 


II. Si welchem Wege diefem Bedürfniß in geeigneter Weiſe Ab- 
hülfe zu ſchaffen jet. 

Obgleich man über die Bejahung der erſten Frage allſeits eini 
war, ſo gingen die Anſichten über die zweite Frage doch ſo weſentli 
auseinander, daß es kaum möglich erſchien, ein Einverſtändniß in 
dieſer Richtung zu erzielen. 1 

Es würde zu weit führen und nutzlos ſein, über den Gang der 
Verhandlungen Ausführliches zu berichten, es mag die Mittheilung 
genügen, daß Dank dem warmen Intereſſe für die Sache Seitens des 
Herrn Miniſters, Dank daun klarer und n Leitung der 
Debatten, am Schluſſe der Konferenz faſt vollkommenes Einverſtänd⸗ 
niß über etwa folgende Sätze erzielt wurde: 

a. Das vorhandene Kreditbedürfniß iſt durch die Prov.⸗Hülfskaſſe 
nicht ausreichend zu befriedigen. 0 

b. Die Einrichtung eines ſelbſtſtändigen Kredit⸗Inſtituts für klei⸗ 
nere Grundbeſitzer iſt unzweckmäßig. 

c. Dagegen empfiehlt es In durch Aufnahme der bisher nicht 
aſſoziationsfähigen Grundbeſitzer in den Verband des beſtehen⸗ 
den landſchaftlichen Kreditvereins mittelſt Erweiterung der 
ET RRE für Grundſtücke auch unter 15,000 M. Tax⸗ 
werth, den fehlenden Kredit zu beſchaffen. 

d. E Aufnahme kann jedoch nur unter gewiſſen Kautelen 
zuläſſig fein, welche ſowohl das Intereſſe der älteren 
Kreditverbundenen als der Inhaber der umlaufenden Pfand⸗ 
briefe ſicher ſtellen. 

e. Das Grundgeſetz der Landſchaft muß daher zu dieſem Behufe 
lege Zuſatz⸗Beſtimmungen und Modifikationen er: 

n. 

Als ſolche wurden bezeichnet: 

1. Als Betriebsfonds, reſp. ee Verſtärkung des Reſervefonds des 
Syſtems der Ja 1570 5 ſchaften, welche hauptſächlich dabei in⸗ 
tereſſirt ſind, iſt die bisher von der alten Poſener Landſchaft 
uerſt benutzte Staatsſubvention von 200,000 Thaler der neuen 

ndſchaft zu überweiſen. ? - 

2. Die Gebäude der kleineren Befiger dürfen nur ſoweit zur Taxe 
cherer Bed. werden, als ſie maſſiv in Kalk und unter feuer⸗ 

cherer Bedachung hergeſtellt ſind. 

3. Die Pfandbriefszinſen müſſen vierteljährlich und an beſtimmte 
in der Nähe wohnende Erbeber entrichtet werden. 

4. Die Aufſicht über die bepfandbrieften Grundſtücke muß Seitens 
der in größerer Anzahl zu ernennenden Landſchafts⸗Deputirten, 
als der Kreditverbundenen ſelbſt, durch ſtrengere Vorſchrift ge⸗ 
regelt werden, um Devaſtationen rechtzeitig vorzubeugen. 

5. Das Taxverfahren muß bei den kleineren Beſitzungen verein⸗ 
E SA von dem betreffenden Deputirten unentgeltlich be⸗ 
orgt werden. 5 

6. Die Darlehnsvaluta ift dem kleineren Beſitzer in baarem Gelde 
u EN und die zu emittirenden Pfandbriefe find von der 

andſchaftsdirektion umzuſetzen — Auf Grund dieſer Sätze 
wurde die Königl; e beauftragt, mit der 
vom engeren Ausſchuß gewählten Kommiſſion einen Statuten⸗ 
Entwurf zu vereinbaren. Letzteres iſt am 30. Jan. c. unter 
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten geſchehen, und wird diefer 
Entwurf dem diesjährigen engeren Ausſchuß und falls dieſer 
einverſtanden iſt, der demnächſt einzuberufenden Generalver⸗ 
ſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 


} ie Entwürfe find im Weſentlichen folgende Beſtimmungen 
präziſirt: ; 
1. Der bisber auf 15,000 Mark normirte Minimalwerth für die 
: eiert, dë eines Grundſtückes wird auf 4000 Mark 
erabgeſetzt. 
2. Die vom Staate überwieſenen 600,000 Mark treten als Ver⸗ 
Rüstung dem Reſervefond der Jahresgeſellſchaften He 
3. Die Darlehne auf Grundſtücke von 15,000 Mark bis Mk. 
Taxwerth abwärts werden dem Extrahenten mit deren Einver⸗ 
ändniß in baarem Gelde gewährt, indem die ausgefertigten 
andbriefe für Rechnung der Darlehnsnehmer von der Dr 
rektion zu verwerthen find. Zur Ausgleichung der Differenz 
wiſchen dem Nominal⸗ und Kurswerthe der zu verwerthenden 
fandbriefe kann die Direktion aus dem Verſtärkungs⸗ Fonds 
von 600,000 Mk. mit 4 Prozent verzinsliche Zuſchuß⸗Darlehne 
gewähren, welche unmittelbar hinter dem Hauptdarlehn ein⸗ 
GER Ad mit verſtärkter Amortiſation innerhalb 10 Jahre 
zu tilgen ſind. - N 
4. Die Landſchaftsdeputirten haben ſich einer allgemeinen Beauf⸗ 
ſichtigung der bepfandbrieften Grundſtücke ihres Kreiſes zu unter⸗ 
zieben und ſind verpflichtet (eeng? und Unterlaſſungen der 
Schuldner, oder Ereigniſſe, durch welche die Sicherheit der Pfand⸗ 
briefsdarlehne oder der Zinszahlung gefährdet erſcheinen, unverzüglich 
anzuzeigen, bei eigener Vertretung für den Fall einer Verſäumniß 
durch grobes Verſeben Sämmtliche Mitglieder des Vereins haben 
die Verpflichtung, zu ihrer Kenntniß gelangte Devaſtationen von den 
zum Landſchaftsverbande gehörigen Gütern ihrer Nachbarſchaft, der 
Direktion anzuzeigen. j + 
Von den in jedem Wahlbezirke zu wählenden Deputirten zur 
Generalverſammlung muß mindeſtens einer derſelben im Beſitze 
eines Gutes von 200,000 M. Taxwerth fein. Bei den Wahlen zum 
engeren Ausſchuß haben die Beſitzer von Gütern unter 15,000 M. 
e ch Busen REN 
„Auf den Antrag des Darlehenſuchers kann die Beleihun 
auch nach um e der Grundſteuerrolle erfolgen. In ſolchem SCH 
achen Betrage des aus derſelben ſich ergebenden 
Reinertrages des zu beleihenden Grundſtückes, der fache Betrag der 
in Abtheilung II. des Grundbuches eingetragenen Laſten abgezogen, 
man, Sekt dem ſo ermittelten Grundwerth die Hälfte als Darlehn 
ewilligt. d 
7. Die ik: des vom landſchaftlichen Kreditverein bewilligten 
Darlehns müſſen von den Schuldnern für Beſitzungen unter 15,000 
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Mark Ta ep viertel abrliche Raten, in den I ten 
der Monate Mir is ; a 


e 
bi 


8 - 
ni, September und Dezember an den dr 
Kee zu Asen ju Erheber abgeführt werden. 1 
8. Bleiben die Zinſen, falls nicht Stundung gewährt wird, bei 
Beſitzungen unter 15,000 M. Taxwerth länger als 3 Monate rück 
ſtändig, jo kann der Verein das Darlehn kündigen. Dies find zwar 
nicht alle, aber die weſentlichſten Beſtimmungen, welche in dem er⸗ 
wähnten Statuten⸗Entwurf aufgenommen wurden. Auch die : 
ſtruktion vom 1. 12. 66 ift entſprechend modiſtzirt. Tendenz bei allen 
dieſen Vorſchriften, beſonders in den Inſtruktionen war, den kleineren 
Beſitzern die Erlangung eines Pfandbriefsdarlehns möglichſt zu er 
leichtern, ihnen Koſten zu erſparen und die Abwickelung des Gan 
ohne viele Umſtände zu beſchleunigen. 
Bei Bemeſſung der Grenze für die Aufnahmefähigkeit mit 40⁰⁰ 
Mark Taxwerth wollte man wenigſtens der großen Mehrza l der 
bäuerlichen Grundbeſitzer die Möglichkeit gewähren, von den Wohl, 
thaten des Inſtituts zu ig da gerade die Grundſtücke von 
—50 Mrg. Größe in hieſiger Provinz prävaliren, welche bei 
telboden auch unter Abrechnung der kapitaliſirten Rente noch den 
Minimaltaxwerth erreichen, Zë werden nur die noch kleineren ZC: 
tzungen ausgeſchloſſen bleiben, deren Kreditbedürfniß durch die 
rov.⸗Hilfs⸗Kaſſe ausreichend Befriedigung findet. KR 
Die Anſicht, daß die Darlehne bei kleineren Grundſtücken weniger 
Ia als bei größeren find, halte ich für nicht zutreffend. — De 
ationen find bei großen Gütern, welche 1 1 durch Hinzurech 
des Gebäudewerthes erheblich höher beliehen werden, eben 


nun i 
möglich, als bei kleineren, zumal letztere in der Regel lange nicht 
einem ſo werthvollen Beilaß an Inventarien, Maſchinen, Viehſtämm 
(welche leicht fortgeſchafft werden können) ausgeſtattet ſind, als groß 
Güter. Die ST beweiſt, daß kleinere Güter unendlich leichte? 
Käufer finden als große und 1 iſt wohl zu Au daß nicht nur 

A9 Ausſchuß, welcher ſchon im vorigen Jahr einen entſpreche 
Beſchluß faßte, als auch die einzuberufende Generalverſammlung die 
chellen wirbt zur Realiſtrung ider längſt erſtrebten Einrichtung 

eilen wird. 

Mit Rücksicht auf den bevorſtehenden Zuſammentritt einer Ge 
neralverſammlung habe ich es IK nützlich gehalten, den bereits m 
Jahre 1875 geſtellten Antrag auf Abänderung des 8 16 des Statu | 
vom 15. Mai 1857 aufs Neue an den engeren Ausſchuß zu richten. 
Das SR Intereſſe, welches dieſe Angelegenheit vor zwei Jah 
beſonders bei den Mitgliedern der Haupt⸗Geſellſchaft fand, ma 1 
rechtfertigen, daß ich den Antrag nebſt Motiven hier bffenllic zur 
Diskuſſion ſtelle. 

Der Antrag lautet: 


i 2 Babin, den 3. Februar 1877. 
An die königliche Direktion des neuen 
landſchaftlichen Kreditvereins für die k 
Provinz Poſen 
u 


Poſen. 


3 oder theilmetl@f 


andſchaftlichen Darleht 


er Quote von 10 pCt. oder mehr amet, 
tiſirt, A wird im Zu. 
un 


ilgung verwendet.“ * 


. Motive: k 
iſt bereits im Jahre 1875 vom engeren Ausſchuſſe 
eſchluß erhoben, jedoch Seitens der Aufſichtsbehör 
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den Schuldnern zu 
nicht mehr als 1 


d' 


ſich durch 
em Papier ent cn 
einen entf 


Emiſſi 


Sé 

Nachtheil a 

Andererſeits, welchen Vortheil hätte der Grundbeſi 
wir an, er muß bei Beſchaffung der ihm zur MAIN, ag 
Pfandbriefe 1 oder 2 pCt. mehr besablen, als er für die neu au 
zunehmenden erhält; fo wird er jetzt anſtatt 30 Ët. nur 29 oder 
28 pCt. von feinem primo loko eingetragenen Pfandbriefsdarlehl, 
realifiren können. — Zieler im Verhältniß zu dem für die Land 
wirthſchaft freiwerdenden Kapital nur geringfügige exluſt dürf 
indeß nur dann eintreten, wenn die Kündigungen maſſenhaft erfol 
und er wird die Urſache fein, daß ſich die Ablöſungen nur fucc 
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des zur Ablöſung not 
on durch nahe liegend 
in der Lage iſt, daß 
neuen Emiſſion keine zu große wird.“) 


hwendigen Papiers, ſo daß alſo die 
e Manipulationen recht gut dafür zu 
wiſchen der alten und 
edenkt man, da 


die Kursdifferen 


ernannt, Djeadet Paſcha zum Miniſter des Innern, welcher Poſten 
neuerlich creirt wurde. Adaſſidhi Effendi iſt zum Muſteſchar im Mi⸗ 
niſterium des Innern, Ottammeß Effendi Thamitch zum Handels⸗ 
miniſter, Gaſſin Paſcha, bisher Gouverneur in Adrianopel, zum 
Juſtizminiſter, der Botſchafter in Paris, Sadik Paſcha, zum Gouver⸗ 


neur des Donauvilajets ernannt worden. 


ſtirenden rund 18 Millionen Thalern Pfand⸗ 
ſchaft bereits etwa 30 pCt. 


t von den noch exi 


hir. thatſächlich gett) 
migung meiner Propo ? 
rei würde, — ſo wird die Tragweite der M 
tzt werden können Gerade das kapitalarme 

ich ertragen, daß die erſte und ſicherſte Hypothe 
Jahre (ſo lange dauert es noch, bis zum 
ortiſation) feſtgelegt und der Disposition 
weiter die Tilgung fortſchreitet, 
en, die unpraktiſche Beſtimmung des 
om 13. Mai 1857 aufrecht zu erhalten Warum 
was ſpäter doch geſchehen muß? — Warum ſoll 
ſitzer in der Provinz Poſen wieder unter einer 


— welches enorme Ka 
ür die poſener Landwirth⸗ 


ebung der Schlacht⸗ 


es noch auf etwa 22 ommerz.⸗Rath Kra⸗ 


uß der regelmäßigen Gs 
unmöglicher wird es werden, 
nicht eher thun, 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Jonds⸗Conrſe. 


Frankfurt a. M., 5. Februar. Spekulationspapiere matt und 
weniger belebt. 


kredit 81. Ruſſen 1872 Side Amerikaner 1885 102 


antiquirten Maßregel leiden, während kein anderes land⸗ 
Kredit⸗Inſtitut etwas ähnliches kennt? 

an kann darüber verſchiedener Meinun 1 i 
ckmäßig iſt, Hypotheken Darlehen durch Annuitäten zu tilgen; 


. 1864er Looſe 258, 0 


Ung. Schaganm. alt 83}. bo. do. neue 811. 


nen Sohn hinterläßt, ſo 
den Herzog Wilhelm Ni 
eldmarſchall und Militär⸗Kommandant 
re Stadt hat in der Perſon des Geh. 


Ob dem Beſitzer des getilgten Kapi⸗ 
Diſpoſition darüber zeitlebens entzogen werden darf. 

illig, wenn nach Zwecksverkäufen bei Berechnung der amor⸗ 
ote der Pfandbriefſchuld, ohne weiteres die 10 pCt. des Re⸗ 


re ee 


tz der gedachten Herrſchaft an 


S 


in Trieft, über, — Auch 
Kommerz.⸗Raths Kra 


ker jüngft wieder einen ihrer älteſten und ehren⸗ 
Dahingeſchiedene hatte ein Al⸗ 


t verheirathet und hat ein Ver⸗ 


ds dem ruinirten Beſitzer. oder falls dieſer nichts mehr erhält, 
tzten Hypothekengläubiger entzogen werden? 
ugsverkauf nicht häufig gerade deßhalb herbeigefüh 


% feiner 1. und ſicherſten Gutshypothek nicht ve 


wertheſten Mitbürger verloren. Der 
ter von 95 Jahren erreicht, war nich 
mögen von ca. 3 Mil. Thalern hinterlaſſen. Sein Teſtaments⸗ und 


L 3 Franzoſen 1974, 1860 er Monte 98% 
ſal⸗Erbe iſt ein entfernter Verwandter, der bett 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Aber x Effekten⸗Soztetat. 
Silberrente — 


Goldrente —, Galizier 174%. Reichsbank —, 
Ungariſche Staatslooſe —, —. Still 


? Was nützen in ſolchem Falle dem Manne die du 
ezahlten Tilgungsraten? A l 
un ſagt man zwar: Die Grundbeſitzer ſind größtentheils noch 
ie landſchaftliche Beleihungsgrenze hinaus verſchuldet, und haben 
ispoſition über die ihnen gehörige amortiſirte Quote der 
Gunſten noch eingetragene Darlehne begeben; ſo 
darüber verfügen könnten. — Ich b 
de weil ſie nicht über die beſte und ſicherſte 
ten, find fie genöthigt, poſtlocirte Darlehen zu drückenderen Bedin⸗ 


zweifelhaft ſein, daß es finanziell und 
g ft die letzten und unficheren Hy⸗ 
tbeken zu tilgen, als bebufs Tilgung der Erſten neue Schulden zu 

eren Zinsfuße zu machen. K SC 
an gebe den Gutsbeſitzern das Verfügungsrecht über die ihnen 
zweifelhaft gehörige amortiſirte Quote der erfteingetragenen 
riefſchuld zurück und ſie werden ſich geroiß beeilen die ſpäter 
meiſt höher verzins 


„welcher eben im Begriff ſtand, fein Aſſeſſor⸗ 
Daß der junge Millionär, welcher kau € 
rgroßvaters erwartet hatte, von feinen Kollegen 
darf nicht Wunder nehmen. — Was unſer 
o hat die in di 
den ſtäptiſchen Be 


trats⸗-Kollegium iſt mit dieſem et 
nur noch die Genehmigung der Stadtve 
nach wäre deun diefe S 
— Nachdem die Schleſiſche 
del ihre Liquidation beſchloſſe 
rung gebracht hat, auch die umfangreichen Speicher, iu 
letzten Jabren der Wollmarkt abgehalten wurde 
übergegangen ſind, kritt an den 
der letztere nunmehr verlegt werd 
Platz am Schießwerder, der 


den Zweck nicht gerade beſonde 


e m ein kleines Legat aus 1 
der Erbſchaft feines U lich feſt, 
ein wenig beneidet wi 


Stadttheater anbetrifft, f 


n ee 


Looſe 108,00. Nationa 
zu empfehlen. Auch das Ma⸗ ardubitzer —, —. 
luſſe einverſtanden und fehlt 
rordneten Verſammlung. So⸗ 


8 


Hypothek verfügen 
Amſterdam 102, 10. 


Böhm. 
ungen aufzunehmen. 1860 er Monte 110, 70. Lomb. Eifenb. 77, 00. 


dürfte doch wohl kaum 
rthſchaftlich richtiger ift; n und zum größten Theile 
g } in andere Hände 
agiſtrat die Frage heran, wohin 
Ich höre, daß hierzu der 
enannte Viebmarkt, 
ge dieſes Platzes iſt für den betreffen⸗ 


‚ofen 236, 25, Lombarden 77, 00, Galizier 2 
Silberrente — —, Papierrente 62, 95, 
ten 60, 755, Nationalbank —, —, 


agenen und doch wohl ichen Schulden zu 


en. 5. Februar. Spetulationswerthe ermatten 
Bahnen theilweiſe höher, Deviſen verſteift. 


Darmſt. Bank 101%. Berliner Bankver. — 


Franzoſen 196%, 


Kreditoktien 1224, 


d, Renten ziem⸗ 


[Schlußkturſe.] 1 9 5 63, 00. Silberrente 68, 50. 


Weſtbahn —, —. 


1 
nk 843,00. Nordbahn 1815. Kreditaktien 
148, 50. Franzoſen 236, 75. Galizier 211, 25. Kaſch.⸗O 
Nordweſtb. 116, 75. Nordweſtb. Te, 
ndon 123, 10. Hamburg 59, 95. Paris 48, 95. Frankfurt 59, 95. 
Kreditlooſe 162, 75. 


1864er 
Unionbank 54, 00. 11500 Ci 15 25. Napoleons 9,84. Dukaten 
Eliſa 


„ Silbercoup. 115, 00 
R Marknoten 60, 40. 
Türkiſche Vente —,—. Goldrente —, — 


tbbahn 133, 50. Ung. Prämienanl. 


Wien, 5 Februar. Abendbörſe. Kreditaktien 148, 50, Fran⸗ 


Geſchäft, Gold ſehr ſteif. 8 
aris, 5. Februar. Matt, bei beſchränktem Geſchäft. 
chlußkurſe.] 3pCt. Rente 72, 70, Anleihe de 1872 106 00, 


Wenngleich die Bedenken, welche im Jahre 1875 zur Ablehnung 
en Antrages ſeitens der Direktion und der Aufſichtsbehörden ge⸗ 
aben, (wie ich mich vor Kurzem überzeugt habe) größtentheils 
unden ſcheinen, ſo könnte es doch nur nützen, wenn aus den 
ſen der intereſſirten Gutsbeſitzer Kundgebungen ſtattfänden, welche 
des Antrages einverſtanden erklären. — Ich 
lagen, daß diejenigen meiner 
enoſſen, welche die Propoſition unterſtützen wollen, 
ald eine kurze Erklärung zu ſchicken, welche etwa wie 
t werden könnte: 
„Wir lich) ſchließen uns dem Antrage des p p. Tſchuſchke 
reſp. Ergänzung des 8 16 Statut vom 


* Düſſeldorf, 29. Januar. 
Der „D. Volksztg.“ wird von Augen 
Suermondt von den achten Küraſſ 
einem preußiſchen Chargenpferde, 
Lieutenant Kunheim von den ſechs 
einander die auf die Bande frei au 
1,64 Meter (5 Fuß 5 Zoll), 


[Reiter⸗Bravourſtück.] 
zeugen mitgetheilt, daß Lieutenant 
ieren am vorigen S 
dem ſchwarzbraunen Wallach des 
ten Küraſſieren, zweimal binter⸗ 
fgelegte Springſtange in 
/ ohne die Stange zu 
Die Meſſung wurde von der Soble de 
berkante der Stange vorgenommen. 
etwa 15 Schritt. 
Reitſchule als außergewöh 
Reitgewicht des Lieutenant 


baksobligationen —, —. 


chließlich, vorzuſch erühren, überfpruns | „Credit mobi 


8 Hufſchlags bis zur 
Der Anlauf zur Stange betrug 
N ſich in Hannover auf der 
nlicher Hochſpringer bewährt haben. Das 
s Suermondt wird mit Sattel auf 73 Kilo 


hlich! Die „Barmer Ztg.“ ſchreibt: Bisher war es 
Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums in 
uchten. In der letzten Si 
tadtverordneter, künftig das Rauchen wa 
zu unterlaſſen. Dieſer Antrag wurde jedoch mit 1 
abgelehnt. Sofort nahm ein Raucher nach dem 
aus dem Etui und zündete 


„auf Abänderung ref 
rk 972 hiermit an. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


London 5. Februar. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
rn die erfolgte Einzahlung von 11,500,000 


Davon follten 4,250,000 Frks. zur Einlöſung der Ku⸗ 


lenarſitzungen ra ung beantragte nun 
rend der Sitzungen 
5 gegen 10 Stimmen 
a andern ſeine Cigarre 
dieſelbe an. Es haben ſich alſo zwei Par⸗ 
Nichtraucher, in dem Kollegium gebildet. 


S 
Italieniſche 5proz. Rente 71,774, do. Tabaksaktien —, —. d 
L zx, S 00 en 487, 50. Lombard. Eiſenba 
62, 50, do. Prioritäten 234,00, Türken de 1865 12, 45. do. de 1869 


ge 37,50. 


KR l 
Aus der Bank floſſen heute 74,000, Pfd. Sterlin 


Produkten⸗Courſe. 
Danzig, 5. Febr. Getreide Börſe. 


bei ziemlich klarer Luft und ſtarkem Weſtwind. 


dei er. teien, die de 

öder uniftzirten Schuld, 6,900,000 Frks für die Eiſenbahn⸗Prioritäten⸗ : ai bie der Kaucher und 

derwendet werden, der noch rückſtändige, aus der Mukabalab f 

g und Amortiſirung der Anleihen 
Es ergebe ſich hieraus, daß die 

gen bei der Schuldenkaſſe in durchaus normaler Weiſe vor ſich 


de Betrag ſei zur Verzinſun É 
864, 1865 und 1867 beſtimmt. Angekommene Fremde 
Hotel de Paris. D 
kowo, Golski aus Sezodezikow 
Korytkowski und Frau aus 
walter Heinowicz aus Schubi 
meiſter Hildebrandt aus Arn 
Colberg, Bärwaldt und Kaphan aus Schroda, Stanecki aus Krakau 
GH aus Berlin, Dannenberg aus Breslau und Meyer aus Ham⸗ 


ie Gutsbeſitzer v. Raſchke aus Ruſch⸗ 
zo, Sziczinski aus Krzyzowniki und von 
Zielinez, Rentier Adler aus Kempen, V 
„Lehrer Reutlex aus Gleiwitz und Bau⸗ 
Die Kaufleute Wünſcher aus 


Die „Trib.“ brachte neulich eine von uns 
nd als Senſationsnachricht bezeichnete Sar 
e, die in einer der Vorſtädte kolportirt wurde. Na 


10, 50, Anglo⸗Auſtr. 77, 75, 
Goldrente 74, 50, Markn 
Napoleons 9, 87. Matt, geringes 


ier 162, Spanier erter 11%, do. inter. 10%, Sne, 
kanal⸗Aktien 666, Banque ottomane 381, Societe generale 523 


atzdiskont 1% pCt. 
rling. 


Wetter: naßkalt 
eizen loko fand am heutigen Markte recht gute Kaufluſt und 


nd zu feſten Preiſen 360 Tonnen A Bezahlt wurde für blau⸗ 


ig. 132 Pfd. 197 M., bezogen 1 
d So 


204, 206 M 


: mmer, 134 Pfd. 213: M., bunt 123 Pfd. 204 
209 M., 127 Pfd. 210 M., Soo und N12 50 1 


Tome bezahlt Termine TEE 


„ru 
Br., untexrpolniſcher April⸗Mai 163 M. Br., M 


welches aus zuverläſſiger Quelle zu ſchöpfen if iſt Verantwortlicher Redakteur: Dr. 


Julius Wafner in Poſen. 
Fir das Folgende übernimm 05 
PF REAL IÄLTE ER Fin 


t die Redaktion keine Verantwortung. 
— ³˙Ü¹d 6; Ü.èn!⁊ 


Telegraphiſche Nachricht 


ach der Sektion wird jede einzelne Leiche, oder Straßburg 1. E., 5. Febr. 


e in einen Armenſarg, ſogenannten Naſenquetſcher 
d dann hinausgefahren nach dem Charitee-Kirchhof, Müller⸗ 
23. Wegen der großen Entfernung werden immer gleich 
irge auf einen Wagen geladen und nach dem Be⸗ 
) Anatomie⸗Diener Ebel li 
der Leichen und der zerſchnittenen Körper o 
werden dieſe einfachen Särge, 
Eharitee-Bermaltung beza 
und es kommt nun ein 


Die Seſſion des Landesausſchuſſes 
iſt heute von dem Bezirkspräſidenten Ledderhoſe eröffnet worden. Die 
Eröffnungsrede deſſelben wurde von dem Alterspräſidenten Flurer 
mit einer durchweg loyalen Anſprache beantwortet. Derſelbe gab zu⸗ 
nächſt ſeinem lebhaften Bedauern über die Krankheit des Oberpräſi⸗ 
denten Ausdruck, indem er zugleich hinzufügte, daß trotzdem derſelbe 
nicht anweſend ſei, man doch in dem Ausſchuſſe den Verſöhnungs⸗ 
prinzipien wieder begegnet ſei, zu denen er ſich bekenne und in welche 
man ſich hineingelebt habe. Die Rede gedenkt ſodann der Umwand⸗ 


die pro Stück mit 4 Mark 
blt werden, erſt noch 
{ nun ein Erſparungsſyſtem in ſofern zur 
8 bäufig zwei Leichen, oder die Stücke derfelben in 
gelegt und eingegraben werden, um bie dadurch frei ge⸗ 


au auf Termine matt. Roggen loko flau au ine matt. 
eizen pr. April⸗Mai Br in 9 f EA 
Kilo 223 Br., 222 Gd. Rog 


gen pr April⸗Mar 105 


Gerſte flau. Rüböl k fi, loko 75%, pr. Mai pr 


Mai⸗Juni 445, pr Juli⸗Auguſt pr. 100 Liter 10% pCt. 46. Kaffee 

ruhig. Umſatz 3000 Sack. Petroleum behaup., Standard wbite 

Inte 19,25 Br., 18, 75 Gd., pr. Bees 18,50 Gd., pr. Auguſt⸗ 
n 


Dezember 18, 0) Br. — Wetter: © 


lung der öffentlichen Meinung, 


welche ſich in dem Ergebniſſe der 
letzten Reichstagswahlen kundgeg 


eben habe, und beglückwünſcht das 


Ärge noch einmal benutzen zu können. 
enen Woche waren von der Chaxritee ſechs 


Köln, 5. Februar. Getreidemarkt Weizen 


23, 25, fremder loko 22, 00, pr. März 21 95, 


If geſchickt worden, der Todtengräber ließ die Leichen, denen 


8 S Sortfhritte 4 th 
ſuchung abgeſchnitten waren, Land zu dieſem Fortſchritte in der Vorausſetzung, daß die früheren 


reſultatloſen herben und kompromittirenden Proteſtationen ſich über⸗ 
lebt haben. Schließlich wird die Erwartung ausgeſprochen, daß das 
Reichsland bald eine eigene Verfaſſung erhalten werde, welche daſſelbe 
den übrigen deutſchen Staaten gleichſtelle. — Hierauf erfolgte die 


Roggen, hieſiger loko 17, 75, pr. März 15 85 


Arme und Beine „00, pr. dën 16, 50, pr. Mai 16,65 Rübbı, oe 


tge vertheilen, dieſe vier wurden eingeſenkt, un 
fteben, die andern Tages wieder nach 
Zwei viebiſche Kirchbofs⸗ 

ſpäter Abendſtunde die beiden Särge beim: 
en, ſchlugen eine Decke darüber und fuhren 


t leere Armenſärge 
ee geſchickt werden ſollten. 


er loko 17 
00, pr. Mai 37,40, pr. Oktober 35, 20 


. D 7 
26, 130 Pfd. 214 


„pr. Mai 16, 25. 


Paris, 5. Febr. Produktenma kt. giereg Weizen 


d pr, Februar 27,75, pr. März 28, 00, 
. Mai⸗Juni 29, 00. Mebl matt, pr. Februar 60 


61, 25, pr. April 62, 00, pr. Mai⸗Juni 63, 75. 
pr. Februar 93, 75, pr. April 94, 75, pr. Mai⸗ 


Wahl des Präſidiums und des Bureaus. 

wurde Schlumberger zum erſten, Baron Zorn v. Bulach zum zweiten 

Präſidenten gewählt. 
Kairo, 5 Februar. 


ufenden Gerücht heißt — Wie in voriger Seffion 


die Müllerſtraße hinauf, zu einem Tiſchler⸗ 


ganz in der Nähe wohnenden pr. September⸗Dezember 92, 00 Spiri 
pr. Mai⸗Auguſt 62,75 — Wetter: Sch 
Der der egyptiſchen Finanzverwaltung 
engliſcherſeits beigeordnete Generalkontroleur Gerald Flitzgerald iſt 
geſtern hier eingetroffen, der franzöſiſche Kontroleur wird am 7. d. 
erwartet. Die nach den Vorſchlägen Göſchen's und Joubertb's ere 
folgte, durch Dekret des Khedive vom 28. November v. J. ſanktio⸗ 
nirte neue Organiſation der Finanzverwaltung tritt damit in Wirk⸗ 


hrend fie in die Wohnung zu 8. 
hatte die beiden Arbeiter ſchon vom Kirchhof kommen 
a ibm an fo ſpätem Abend das Oeffnen des 
V Fuhrwerk verdächtig vorkamen, fo folgte er 
bis zu dem bezeichneten Haufe. } 4 
Dede auf und erblickte die beiden Särge. 
beiter, wo ſie die Särge her hätten: 
dei „Wir bringen fie dem Tii 


Hier trat er an den Standard white loko 19, 50, pr. 


ſatz 10,000 Ba 
New Nork, 5. Februar. Der Dampfer „Canada“ von der Na⸗ 


Paris, 5. Februar. 


ärz 81, 75, pr. April 84, 75, pr. Mai⸗ 
Bremen, 5. Februar. Petroleum rubia. 


DA 
Rüböl behauptet, 
Gi matt, pr. Februar 61,50, 
n. 
Rob zucker fteig., Nr. 10/13 pr. Februar 
pr. 100 Kilogr. 75, 00, Nr. 7/9 pr. Februar pr. 100 Kilogr. 81. 00 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. 1 0 pr. Februar 84. 75, 

uguſt 85, 50. 


Februar 19, 25, März 


EE en Z Baumwolle: (Schlußbericht). 


Matt. 
Middl Upland 6 ue, middl. Orleans 6%. 
am, 5. Februar. Getreidemarkt Schlußberich!, 


Der Schutzmann hat von de 
und die eingeleitete Unterfi 


Die im Reſervefonds 
en Ende 1875 bereits 14,590,500 M 
men Thaler erreicht haben. 


upt keine anderen exi 


m Vorfall natürlich gleich 
uchung wird ergeben, ob 


t befindli dbri 
efindlichen Pfand I 


bon muß etwa die 
da bis zum Jahre 1866 


tional⸗Dampfſchiffs⸗Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier einge⸗ We en lolo ge 


Konſtantinopel, 5. Februar. Offiziell wird gemeldet: Edbem 
Paſcha iſt zum Großvezſer anftatt Midhat Paſcha's ernannt worden, 
welcher letztere von Konſtantinopel entfernt wurde. Kadri Bey iſt 


unter Erhebung zum Paſcha⸗Range zum Präſidenten des Staatsraths 


Ro loko und auf Termine unverändert, 


avon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


chäftslos, auf Termine unverändert, pr. 


— ggen 
pr. Mat 192 Raps per Frühjahr —, per Herbſt — Fl. Rü b 
lolo di pe N 4296 be 5880 558, — Wetter: 2 S 
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ondon, 5. Februar. Havannazucker ſtramm. 


5. ; ken 
rants 56 Sb. 6 d Februar. Moheifen. Mixed numbres war⸗ 


oe Produkten⸗Börſe. EE EE 
m BEER GE NN. Barometer: 23,4. — Eier, Per ae Bien nur 2,0 023.35 ber E ei D matt, or alte 58 , fein TB 
Weitz ril 23,10— „März 23,1023. x 6 % g 
der Been Monat, Gate SH e SÉ 71 ee Du Yet Au be cee . 0 29 80 bis e mi 8 
N —— a H i8 d e u 
Ss e e ee, ee D Pepe e E 
neuer — 7 5 en bez., n, N 
het 18 IQ, En 106187 ab Bahn Be, We e Dit AS AC Ten dert | 88 8 88 Br, Ort LE jr 
Mürz do., per r Abell⸗Mal 162, 99 16500 be CC een dë uar⸗ Weizen niedr, per 1000 Kilo loko gelber ac dee M. 139 Ode, per Mal⸗Juni — Gb er Rap 
3 4 dE Té, deo 1000 e 20 219 20 bes 1 due 2 Er 3 Schr. r * LS Ges deer 1 Br, 
Qu A gef. — Hafer loko 1000 Kilgr. 120—165 nach per Juni⸗ ter i en e SU EY 
Si, 360 iR Im GE oc KE ner e tote 0 BI M. e véi 15 i i 
unga = 2 SC ; — 
Mat 1800 SS de CT al Br — bz. per dieſen Monat, April: | bez, per Mai⸗ Jun 158. 15 7. b Vier 158 —175, * 
1 per 1000 9 Kir e as 150 4 S Se i SE Band bi 4 pe per die Kilo loko E EE | N N 
—147 nach, Qual. — Aab per 1000 are | dr Hafer wenig verändert 1000 v Die Börſen⸗K i 5 1 
Egeln p ue Rilo 100 File ohne Fa 6LÖ0A egi Leg e pes 1000 fi EN Gegen er Kilo, loto 140 Te Ä 
er 100 Ri 1 ohne ECH 61.00 M. — Nüb b! 5275 und, Ful ver Mei dun — M. de. : — —ͤ — ven E 
E E bf LE Be Hd 5 is Dë E e erger Stegen mu Gier SH 
20 73,6 Pet per Bibel 69,6--69,00 be ZU foto > „Br. 305 M. G. — Winterraps n - 
2 SC zé . e ms 1 pr. 1000 Kilo Datum. Barometer 30 
ber-Novb Ga Se Petroleum (raff.) (Stand. white) 100 Ser unt 5. er 8 D M. e matt, per 1000 Kilo loko ohne Stunde. ze der Eër | Therm. | Wind. P Woſkenfog⸗ 
e e FC 
= 10,000 pet, loko ohne Fe ae ger | ee ber 10,06 Yet Pre, ee 125 585100 M br, 3° 1% % f % W. 2 ade Ni. . \ 
5 SC DEE GE e Ce e cc I 
b A a, per Mai⸗ Jun: 55,555,355, Auguſt 56,7 M. R Juli On. per Juli⸗ A 
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